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No. 35. 1889-

Yonnerstag denspkssspzhlugust 1889.
Verantwortlicher Redacteun O. Opitz. �- Druck, Verlag und Expeditioiix O. Opitz in Name-lau. ,

Amtlicher Theil.
A. Bekanntmachungen des Landraths

No. 328] Namslau, den 26. August 1889.
Des Kaisers und Königs Majestät haben der Münchener Künstler-Genossenschaft mittelst

Allerhöchster Ordre vom 29. v. Mts die Erlaubniß zu ertheilen geruht, zu der in Verbindung mit
der diesjährigen Münchner Kunstausstellung zu veranstaltenden, von der Königlich Bayerischen
Staatsregierung genehmigten Attsspielting von Kunstwerken und Kunstwerksreproductionen auch im
diesseitigen Staatsgebiete, und zwar im ganzen Bereiche desselben, Loose zu vertreiben. i
NO« 3291 Namslau, den 26. August 1889. .

Die Guts» und Gemeindevorstände des Kreises veranlasse ich hierdurch, die für den Monat
September er. in Zu- resp. Abgang zu bringenden Gewerbebetriebe bis spätestens den 5. September
er. bei mir zur Versteuerung an- resp. abzumeldem damit diesseits mit der Anfstellung der Gewerbe-
steuer-Veränderungslisten rechtzeitig begonnen werden kann.
NO? 330l Namslau, den 26. August 1889.

« Höheren Orts erscheint es für die Beurtheilung der Verhältnisse der Landgemeinden und
selbstständigen Gutsbezirke erforderlich, Jnformation über verschiedene Punkte, im Besonderen über
die Steuerkrast dieser kommunalen Verbände, über das Maaß der Belastung der Landgemeinden
mit kommunalen Abgaben und Diensten, sowie mit Provinzialz Kreis: und Schulabgaben, über die
Höhe der Jntraden  Einnahmen! des vorhandenen Gemeinde-Vermögens und den Betrag der Schul-
den, endlich über die Summe der den Landgemeinden und Gutsbezirken durch Erfüllnng ihrer
kommunalen Aufgaben erwachsenden Ausgaben zu erlangen und ferner noch einzelne thatsächliche
Umstände festzustellen, welche für die Frage der Regelung des Stimmrechts, bezw. der eventl. unter
gewissen Voraussetzungen in Aussicht zu nehmenden obligatorischen Einführung gewählter Gemeinde-
Vertretungen von Erheblichkeit sind.

Die Guts- und Gemeindevorstände ersuche resp. veranlasse ich, die erforderlichen Ermit-
telungen ungesäumt anzustellen, das Resultat derselben in zwei Nachweisungeii nach den unten ab-
gedruckten Formularen A und B einzutragen und mir diese Nachweisungen zur Vermeidung der

bholung durch koftenpflichtige Boten spätestens bis zum 12. September d. J. einzureichen
Jch bemerke hierbei, das; das Auskommen an directen Staatssteuern in den Landgemeinden

und Gutsbezirken am zweckmäßigsten unter Zugrundelegung des Sollbetrages des laufenden Steuer-
jahres festzustellen sein wird, während bei den übrigen diesbetreffenden Eintragungen die Ergebnisse
des abgelaufenen Etatsjahres 1888/89 zu Grunde zu legen sein· werden, da diejenigen des laufen-
den Jahres vielfach noch nicht feststehen werden. Jm Besonderen wird es keinem Anstande unter-
liegen, die Höhe der Belastung der Gemeinden für kommunale &c. Zwecke  Spalte 17��19! in dem
Verhältnisse der im Etatsjahre 1888/89 aufgebrachten Abgabendieser Art zu dem Sollbetrage der
Staatssteuern des laufenden Jahres zum Ausdrücke zu bringen.

Für die Ausfüllung der Spalte12 der Nachweisung B ist dasjenige Verhältniß zu ermit-
teln, welches sich in der Zahl der nach der gegenwärtigen Gesetzgebung nicht stimmberechtigten zu
einem Staats-Personal-Steuersatze von 6 Mark und darüber veranlagten Gemeinde-Einwohnern zu
der Zahl der stimmberechtigten Gemeindemitglieder ergiebt. Die hier in Betracht kommenden beiden
Zahlen sind in der Weise anzugeben, daß die Zahl der nicht stimmberechtigten Einwohner an die
erste Stelle gesetzt wird, also beispielsweise ,,5 zu 9".

Formulare zu den oben gedachten Nachweisungen sind von Sonnabend,
den 31. d. Mts. Vormittags ab in der Opityfchen Buchdruckerei hierselbft käuf-
lich zu haben.
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Zahl der in Deren då Tnhdxr
der Gemeinde Z a h l Gemeindes Gemeinde
vorhandene» steuerceisiuiig mohnenben
Pächksk Und sänimtlicher nach Spalte 16 NZcht Ú|¸¸éW Vsssichsssn s W» - stagnieren d« Nach- Mäkhtigstkn

, zur Zeit · Ja·fende der felbftftändigen Nahkungszweig solcher Grund wetsung A �mgebörgm�stückes DE« stimmoek2chtig- unt« welche isketvssv
· Ertrag den Ausschluß Klassen teuer-

NO� Gemeinde de« Gemeinde selbstständigen ter Gemeinde- etwaige» 796° VDU
. . mindestensMlterhalt b� . . indirekterMitglieder 12 Mk� Und

VCTVCssCUVCU Abgabe«- darüber ver-
Familie sichert anlagt sind.

J6 zu�;
1 2 3 4 6 7 8

» Staats-Personal-
Zahl der in der Gemeindesteuew Gemeindesteuer: Vekhzkkniß Einkommen,

Gemeinde. eleistung der leistung der de» um� seinem, und Klassensteuee!
wohnenden nicht in Spalte 8 in Spalte 9 berechtigte» Steueebeteeg des Z a h l
stimmberechtigten ausgeführten Per- ausgeführten Pers _ z» de» de»

Staats- sonen nach sonen nach Gemeinde« Gemeinde am » ·
 zugehörigen, Spalte 16 der Spalte 16 der einwohner höchstejl Verm» stimmberechtigten

welche zur zweiten Nachweisung A Nachweisung A  Spa1ke 8 Uns, g! ragte» �um Gemeinde,
und dritten Stufe unter Ausschluß unter Ausschluß z» de» seinem, stimmbeeechtzeten Mit lieber
der Klassensteuer etwaiger indirekter etwaiger indirekter , G jede, 9 ·berechtigten We
� bezw. 9 «M.! Abgaben Abgaben » N« « dem �Einwohner?�
veranlagt sind. �9 e Spalte» 8 und 9«!

Je« �g ./C A3
9 10 11 12 13 14

N»- 331l Namslau, den 26. August 1889.
Unter den der Königlichen Jntendantur 6. Armee-Corps zu Breslau von der Corps-Zah-

lungsstelle in Gemäßheit des § 37 der Marschgebührnißvorschrift für das 1. Vierteljahr des Rech-
nungsjahres 1889/90  b. i. für den Zeitraum vom 1. April bis Ende Juni 1889! vorgelegten
Nachweisungen der Gemeinden über die von diesen an einberufene Dienstpflichtige vorschußweise
gezahlten Marschgebührnisse befinden sich noch zahlreiche Ansätze solcher Marschgebührnisse, welche seitens
der Gemeindevorstände bereits während der vier Bierteljahre des Rechnungsjahres 1888/89 gezahlt
sind. Letztere sind daher bei den betreffenden Steuerkassen nicht rechtzeitig zur Anrechnung bezw.
zum Nachweise gelangt und kommen in Folge dessen nunmehr erst in der Jahresrechnung für 1889/90
anstatt in derjenigen für 1888/89 zur endgültigen Verrechnung.

Mit Bezugnahme auf meine KreisblattiVerfügung vom 29. März er. Kreisblatt Stück 14
No. 126 unb der Bestimmung von No. 5 der Circular-Verfügung der Königlicheii Regierung vom
6. Juni v. Js. Kreisblatt Stück 25 No. 259 pro 1888 wird den Magisträten und Herren Gemeinde-
Vorstehern des Kreises nochmals die rechtzeitige Vorlage und Anrechnung der vorschußweise verans-
lagten Marschgebührnifse bei der Königlichen Kreiskasse zur Pflicht gemacht. Gleichzeitig wird
auf die einzelnen Vorschriften der letzterwähnten Circular-Verfügung, insbesondre auch der Vorschrift
unter No. 4, gegen welche nach Angabe der Corps-Jntendantur Seitens der Gemeinde-Vorstände
bei Aufstellung der Nachweisung noch vielfach gefehlt wird, zur genauesten Beachtung aufmerksam gemacht.

Schließlich wird noch bemerkt, daß die unter No. 4 c der mehr gedachten Circular-Verfügung
erwähnte Ueberschrift der bezüglichen Nachweisung infolge Einführung der neuen Landwehr-Vezirks-
Eintheilung in Zukunft, wie nachstehend angegeben, zu lauten hat. &#39;

N a ch w e i s u n g
der von der . . . . . Steuerkasse  Genieinde! . . . . . . . . Kreises Namslau Landwehrbezirk Brieg
an einberufene Dienstpflichtige vorschußweife gezahlten Marschgebührnissa

Kompagnie-Stationsort ist Namslau.



90-3321 Roms-lau, den 22. August 1889.
Während der Abwesenheit des Amtsvorstehers, Herrn Domänenpächters Witting zu Schwirz

vom 20. d. Mts. ab auf die Dauer von 4 Wochen werden die Amtsgeschäfte durch den Amtsvor-
stehewStellvertreter Herrn Domänenpächter Schneider in Staedtel geführt werden.
NU- 333] Namslau, den 26. August 1889.

Vereidet: der Dreschgärtner Carl Göbel zu Bankwitz als Schöffe
Der Königliche Landrath und Vorsitzende des Kreis-Ausschusses.

Willert. .

B. Bekanntmachungen anderer Behörden.

Steckbriess-Erledignng.
Der hinter dem Arbeiter Carl Krella, zuletzt in Wioske, Kreis Gr.-Wartenberg, am

29. Januar 1889 diesseits erlassene Steckbrief ist erledigt.
Oels, den 20. August 1889. Der Erste Staatsanwalt.

Zum freiwilligen Eintritt zum 1. October d. Js. wird ein junger Mann mit guter Hand-
schrift gesucht. Bewerber muß bisher auf Bureaux thätig gewesen sein.

Selbstgeschriebener Lebenslauf, Nieldeschein und Zeugnisse sind der Anmeldung beizufügen.
Kreuzburg O.-S., den 26. August 1889.

Bezirkscommando Kreuzbnrg O.-S.

Nichtamtlicher Theil.

Zur Erweiterung des Empfangsgebändes auf Vahnhof Namslau soll die Aus-
führung der Tischlerz Schlosse» und Glaser-Arbeiten, veranschlagt auf rund 3500 Mk»
verdungen werden. Die Ausschreibungsunterlagen sind gegen Erstattung von 1 M. von unserer
Kanzlei hier Æmpfangsgebäude des Oderthorbahnhofes, zwei Treppen! nicht postfrei zu beziehen,
auch in unserem technischen Bureau und in dem Dienstzimmer der Bahnmeisterei zu Namslau ein-
Ansehen. Mit entsprechender Aufschrift versehene Angebote sind bis Mittwoch den 28. August

. J. Vormittags 11 Uhr einzureichen. Zuschlagsfrist 14 Tage.
Vreslau, im August 1889.

Königs. GisenbaflikiljietriebsJimt  d3reslou-Tavuomiiz!.

Bekanntmachung
Die Bahnhossrestaurationen zu Carlsruhe O.-S., Mnrow und Jellowa,

erstere beide event. mit Wohnung, sollen vom 1. October d. J. ab verpachtet werden. Angebote
sind bis zu dem am 3. September er. Vormittags 11 Uhr in unserem Amtslokal, Zim-
mer 9 stattfindenden Termine portofrei und mit entsprechender Aufschrift versehen einzureichen.

Zuschlagsfrist 2 Qßocbeti. «
Die Verpachtungsbedingungen liegen während der Amtsstunden in vorbezeichnetem Zimmer

zur Einsicht aus, und! können dieselben auf Verlangen gegen Zahlung von 25 Pf; bezogen werden.
Oppelty im August 1889- Kiinigb Eisenbahn-Betrcebsamt.

Tkioma8sel3ikacken�Mekik, Mmmoniacs
und 8pocIium�-8uperpk1o8pk1at,
�noc�enmem 2c. verkauft zu Favkikpkeifeu

Chili-Salpcter tpiaigst s
B. Kriohler, Erieger Straße 48, schleunig.

Allein-Verkauf der Hikeflm Verein chemiscljer Zkabriken
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Der St. Vineeuz-Frauen-Verein
wird im Laufe des Oetobers wieder eine Verloosnug veranstalten.
Derselbe bittet herzlich um Abnahme von Looseu und um Geschenke
zur Verwesung.

Zur Eröffnung der Jagd empfehle mein großes Lager von

Hiilseu, Schrot, Pulver re.
zu den billigsten Preisen.

Von der renommirten Pulverfabrik W. Güttler in Leichenstein ist mir für

Namslau und Umgegend der  ihrer geladenen gasdichten
Jagdpatronæ

übertragen worden.
Yldcersgälarke

Die gangbarsten Caliber und Schrot-Nummeru sind auf Lager und gebe auf
Wunsch auch gern die kleinsten Quantitäten zu Versuchen ab.

Bob. Werner.

Iwangsverjtejgernug
Dienstag den 3. September er.

Nachmittags 4 Uhr
werde ich zu Beltnsdorf am Hause des Gast-

wirths Herrn Wittek daselbst bei demselben
untergebrachte Objecte, als:

l schwere Kuh, 5 Stiick Gänse,
l Arbeitswagen, l Paar eiserne
Eggen, 1 Pflug mit« Gestell, l
Ruhrhakem Jiiter, l Krauthobel

öffentlich meistbietend gegen gleich baare Zahlung
verkaufen. schn�dt�

Königb Gerichtsvollziehen
Die meiner Frau gehörigen

Acker u. Wiesenstücke
in der deutschen Vorstadt belegen, und zwar
20 Morgen Acker und 18 Morgen gute
Wiesen, ist dieselbe Willens» wegen Kränklichkeit
sofort zu verkaufen und nöthigenfalls bald zu

übergeben. 
Namslau, den 17. August 1889.

Iaeangner,
Kreis -7gla2eator.

Alle Arten l

Qßruc�pßanöcxgtgen,
sowohl für Kinder als für Erwachsene, werden
angefertigt und hält auch aufLager

K001i, Band-geist-
Schützenssttx bei Herrn. Schuhmachextznstn Mensch

Auch werden alle Arten» Lkderbeiukleiderz
gewaschen und gefärbt.

IHerfteigerung.
Im Auftrage des Konkursverwalters werde

Mittwoch den 4. September
sBormittags 972 Uhr

zu Namslau Wilhelmsstrasze im Aus-ver-
kaufslokal die Restbestände, die zur Agnes Welzekscheti
Konkursmasse gehören, als -

Summe» und llllinterh iite garnirt und un-
garnirt, Blumen, Federn, Kränze, Knöpfg
�Strippen, Strümpfe und nur!! mehrerer« an-
dere, die Ladeneinrirhtung bestehend in 2
großen Waarenscljriinlien mit Glasthiirem
Regal, tladentisrlj sowie das Mobiliar: Glas:
scljranly Kleiderschranly Sopha, Sopljatis ,
Stuhle, Bilder, Itjängelampe etc.

meistbietend gegen gleich baare Zahlung versteigern.

Schmidt,
Höuigt Gerichts-vollziehen

Rothlauf bei Schweinen.
GegendieseböseKrankheitgiebteskein

besseres Mittel, als unser Yiothkauf  v. ·»
Pulver, welche?» sich selbst in den 53a �ig�wie�g�mäiäümgutßemäbrtbat�  « «

Zsfd 1 galt» reicht 34 Tage.
L. II. Pietsch Je Co»

Breslau, Vorwerksstraske l7.
Mitglied der deutschen Landwirthschaftsgesellschaft.

Zu haben in:
estenberg bei Apotheker W. schlossen.
kann bei Apotheker F. weilt.

Bern adt bei C. Kretschmer.
Kreuzburg bei A. Atzler n. B. J erweist.
Kempen bei Apotheker J. Jasinski.
Gr.-Wartenberg bei A. Sylla. r

.�

sowie direct von uns.
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Gesrtjmarenensjllerein �zu ülrehnit}.
Beitrittserklärungen haben vor Aufstellung der Geschworenenliften pro 1890 zu erfolgen;

dieselben sind an den Vorstand zu richten. .
« Eintrittsgeld 3 Mk» Jahresbeitrag 6 Mk» Diäten im Falle der Einberufung pro Tag 5 Mk.

Concentrirter Rinderdiingey
ausgezeichnet n s»   lendwlrlhsehaflliehen
auf vielen      l Ausstellungen.

ist das beste, bi te Düngemittel
llir Roggen, Weizen, Gerste, Rüben, Flachs. Kartoffeln, wiesen.

Ferner offerire:

Knociseenmekikcz gedämpft und nufgefcfefoffen,
Superpßospftate, Tbomasfekkackscenmekk u. Ckiikifakpeteh

MPO Hugo Ranke.

Pulver Hirsch- n. Hundemarke Naßbrand
cHwt alke Hkörnungexy

Pf« Rehpoftem Hülscn
�nale gangbaren Calibetn

und sammtktcheg Citadezubeljor
in garantirt guter Waare empfiehlt

II. Wachmann.
� s Patent - llireeehmasehinen

je er rösse.

PaflPireP-tö-P�räcepel
Maschine oder Haudstriclw jeden PatenpknYråennejnemasenjnen
Posten kaust gegen Vorausbezah- Massenfabrikatiätrjnssfsllylich über
lnng und bittet Offerten an 12900 S_tü_ck, miikixz ers-see.

glelchmassls  bllhg-
s. Vertun, s;;,»,»;.»,:...:;,;»;»:.;k»:-

x » Brefslau- I-Ieinrichhnzäl�iäää
stemseosnlem und Eßeegeßen-gros�ßef�iü� SZJZZ,Z&#39;H»IIIZ«JJZIFZFZZ»ZI;»

Insoweit« Nah-M TM 7- »......k.«:.::-:;.:;:«:x:.2::i::;:;.....»
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Hafer, Heu, �m. Ytaggenz weitete und Hafer-Langmut!
I&#39; kauft CI

das Proviant-Amt in Namslam

da OrziZEITT 
alle Insecten

wirkt mit geradezu frappiretider Kraft und rettet das vorhandene Ungeziefer schnell und sicher
derart aus, daß gar keine Spur mehr davon übrig bleibt. e

I« Man beachte genau: H
Was in losem Papier

ausgewogen wird, ist niemals eine
,,Za0her1-Sp

Nur in Originalflafchen echt und billig zu beziehen
bei Herrn Waldemar Hoffmann,

B. Lange,
Cum! Scholtz, Drog.,
Robert J erwin, Drog.

in Namslan
» dto. » ,,
,, Bernstadt ,, »
» Krenzbnrg ,, ,,

aupt-Depot:J. Zacherh HWien I., Goldschmiedgasse 2.
» � · . .- -.�sx-».-..-�j.--��.�-j�-.spj��.�-·-»���..--j-.-�- -�H.- -

Meine

Sackletbe
empfehle bei coulantesten Bedingungen
geneigter Benutzung.

e M. J. Hermann.

Schafe,
einzeln nnd in kleinen Posten,

er! uft

vom. winäisEn-Marsnwitz.

sk gegen

ecialität�.

..___.__.__._�..._... __.....4......._ _.._ »- .-

Meinen werthen Kunden zur gesälligen Nach-
richt, daß nach beendetem Umban die

Mühle in Altstadt
wieder im Betriebe ist. Auch erlaube ich mir
mitzutheilem daß ich Körner gegen Mehl
umtaufcha Mein größtes Bestreben wird es
sein, das mir bisher geschenkte Vertrauen in jeder

Weise zu rechtfertigen. 
A. G-ollnisch.

Rufs. Steppenkäfe
 Paul Knscllwitz,

Ring.
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Selter und Sodawasser aus chemisch reinem destillirten Wasser und chemisch reiner
Kohlensäure empfiehlt

Oscar Tietze, Yrogenhandcung und ZUineracwasser-3fabrin.

Mein Lager non Zliingmjtteln
halte bestens empfohlen.

Heinrich Grützner.

Jioch zwanzig tüchtige ZNaurer
finden dauernde Beschäftigung.

Friedrich Hirt-book,
Maurermeisten

Die Verpachtung
der Standplätze

zu dem am Sonntag ftattfindenden Volks-
fest findet heut Nachmittag 4 Uhr im
Stadtpark statt.

Mittwoch den 4. September Vor-
mittags 11 Uhr findet

die Grasverpakhtung
in der HanusowsktyMiihle statt.

Unterzeichneter empfiehlt I« sein großes
Lager �E von

T Wahlen, Brettern :
»» xllartilatten

I« in allen Laugen, �w

spWåsTTFku »» Zpeirhen
W. Schiittan.

Damratschhammey Post KgL Dambrowka

F&#39; Mobel K
sowie fertige Särge aller Art hält stets vorräthig

Wwe. Keim,Tischlermstrm Schiitzenstra e S.

x Aal- Roulade
empfiehlt Paul Koschwitz.

Iciegenpcage
aus der Welt geschafft durch

Muohöln, Muohöin,
Muohöin.

Gefahrlos, schnell wirkend und bequemhandlich daher
praktischstes und begehrtestes FliegenvertilgungsmitteL

Gleich schnell wirkt es gegen

Schwaden, Bussen,
Wanzen, Motten
Zu haben in Packeten a 104 25, 50 Pfg. in »der

Eermanrmprogerte
Oscar Tietze.

But: Yorfeier des Sedunfeftes
findet Sonntag den l. September

grosegyolteeundgiindersesi
statt. Die gesammte Schuljugend von Namslau
mit ihren Angehörigen und Gönnern wird hier-
mit ergebenst eingeladen. Es werden verschiedene
Spiele, wie Sackspringem Hahnenschlagem Wurst-
springen, Wettlaufem Stangenklettern 2c. statt-
finden, und die Preise für die Sieger in verschie-
denen brauchbaren Schulutensilien bestehen. Bei
einbrechender Dunkelheit feenhafte Beleuchtung des
Parkes und große Festpolonaise mit Lampions.
Anfang des Festes mit Concert der Namslauer
Stadtcapelle um 3/44 Uhr. Entree für Erwachsene
10 Pfg; alle Kinder, aber nur in Begleitung
Angehöriger, frei.

Nebst Beilage.



Beilage zu Nr. 35 des ,,Namslauer Kreisblattes.«
Donnerstag den 29. August 1889.

Am 26. d. Mts ist mir auf dem Namslauer

Viehmarkt eine 911l], 9Jahr alt, roth
mit Bläsfe, abhanden gekommen. Wer mir
über den Verbleib Mittheilung machen kann resp.
dieselbe wiederbringt, erhält eine angemessene Be-
lohnung bei Herrn Gasthofbesitzer Böhm, mo=
selbst die Kuh abgegeben werden kann.

Joset kritischer,
Händler aus Kobilagora

Kr. Schildberg

» xHülsenfreies
Reisfuttermehb
Nkarkm G. & 0. Lüders, Hamburg,
Gehalt: 24-28% Fett-Protein und

50�60 0/0 stickstofffreie Nährstoffa
Billigstes, nahrhaftestes, gesundestes

Kraftfutter für Milchkühe, Riastochsen
und Schweine, offerirt

M. Rollender,
Beynstadt i. Schl.

Ytuskage 352,000; das verbreitetste aller deutschen
Zskåtter überhaupt; aufgaben: erscheinen Zlehersetzungeu
in zwölf fremden Hprachem

_. · Die Modenwelt. Jllustrirte Zei-
·« tung für Toilette und Handarbeiten

Monatlich zwei Nummern. Preis
vierteljährlich Mk. 1.25. Jiihrlich
erscheinen:

24 Nummern mit Toiletten nnd Hand-
arbeiten, enthaltend gegen 2000 Ab-
bildungen mit Veschreibung, welche
das ganze Gebiet der Garderobe und
Leibwäsche für Damen, Mädchen und

z Knaben, wie für das zartere Kindes-
alter umfassen, ebenso die Leibwäsche

für Herren und die Bett- und Tischiväsche 2c.� wie die
Handarbeiteu in ihrem ganzen Umfange.

12 Veilagen mit etwa 200 Schnittmnstern für alle Gegen-
stände der Garderobe und etwa 400 Muster-Vorzeichnun-
gen für Weiß- und Buntstickerei, Naniens-Chiffren &c.

Abonnements werden jederzeit angenommen bei allen Buchs
Handlungen und Postanstalten. �� Probe-Nummern gra-
tis und franco durch die Expeditiom Berlin W, Potss
damer Str. 38; Wien 1, Operngasse 3.

Dominium Michelsdorf
verkauft 1 diesjähriges und 2 vorjährige

M�. Fohlen
vom Königseseschäler Nordpol.

Papier» _
und Gummispiyen

zum Ausgarniren der Schränke und Küchenbretter

sssspssshls o. ganz.

eXa�

Meine neu errichtete

D« Weiustube �am
empfehle einer gütigeu Beachtung

« Vincenz Zurawski.
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glleutsiijeø xamilienliutlx H� T
» Die »Jllustrirte Welt« beginnt soeben

einen neuen Jahrgang. Zwei große, außerordentlich
spannende Rpmane eröffnen ihn:

»Die ErunömüHcÆ
von Xrieilricsi Iacobfen

__ sc�-76A."

nnd

,,Ylnter dem weißen Väter«
von Gregor 8aniarom, s

denen sich zahlreiche interessante Novellen und Er-
zahlungen anschließem sowie eine Fülle nützlicher
und belehrender Artikel aus allen Gebieten des
Lebens, der Wissenschaft, der Technik, über Haus-
wirthsvchafh Küche, Keller, Garten, ferner Spiele,
Räkhssb Rebus, Schach, Rezepte u. s. w.

zahlreiche pråchtige Zlkustratiouem

Alle 14 Tage erscheint ein Heft.
»Alten« pro· West nur 30 Pfennig

 also wochentlich eine Ausgabe von nur 15 Pfg.!.
AbounemcntsAnuahme «

in allen Buchhandlungen und Postanstalten.
�-

Ylampenskljirme
in großer! Auswahl empfiehlt «

0. Opltz.
Am 25. d. Mts. Abends ist auf dem Wege

von der Drescher�schen Restauration bis zu Kabus,
Wilhelmstraße eine goldene Uhrkette nebst
Medaillon verloren worden. Finder wird er-
sucht, dieselbe gegen Belohnung in der Exped.
d. Pl. abzugeben.
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Petroleum-Fäsfer
kauft und zahlt die höchsten Preise

J. Janietz.

CgpersiHitriol
bestes PriifervatitpMittel gegen den Brand
im Weizen offerirt

Bob. Werner.

Maurer ». Arbeiter
finden dauernde Beschäftigung bei
dem Umbau des Empfangsgebäudes
hier. Nielduug auf der Bauftelle.

Stütze,
Zimmermeifter

Domänen-Amt Wallendort
sucht zum Antritt für 1. October dieses Jahres
einen zuverläfsigem ehrlichen und erfahrenen

Schäfer. T
Ein Bäckerlehrlmg

kann sich bald melden bei
Bäckermeister G. Wittek,

Wilhelm-Straße. Namslam
Sedaiifcft

Die Unterzeichneten beabsichtigen für das in
diesem Jahre ausfallende Kinderfesh welches am
Sedantage alle Jahre stattgefunden, ein Volksfest
zu arrangiren. Hierzu wird die gesammte Schul-
jugend mit ihren Angehörigen eingeladen. Das
Entree beträgt für Erwachsene nur 10 Pf., um
auch den weniger Bemittelten den Eintritt zu er-
möglichen, jedoch werden Mehrbeträge dankend ange-
nommen. Dieses Volksfest soll jedoch nicht Montag
den 2., sondern schon Sonntag den l. Sep-
tember stattfinden. Für die Schuljugend werden
verschiedene Unterhaltungsspiele in Scene gesetzt
werden, unter anderem: Sackfpringem Hahnaus-
schlagen, Stangenklettern und was dergl. Spiele
mehr find. Behufs dessen werden den Siegern
Preise, bestehend in Büchertaschen, verschiedenen
anderen Schulutensilien 2c., verabfolgt werden.
Das Fest nimmt seinen Anfang um 3/44 Uhr,
wobei die hiesige Stadtkapelle concertirt. Am
Abend findet große bengalische Beleuchtung des
Parkes mit einer Festpolon aise durch denselben statt.

G. Kliesch. B. Posselt.

Zur Bekämpfung des Getreidebraudesd
Neuerdings sind wichtige Untersuchungen mitbe-

zug auf die Bekämpfung derjenigen pflanzlichen

Schmarotzer vorgenommen worden, welche den Land-
wirthen unter der Benennung Stein- und Flugbrand
unliebsam bekannt sind und welche das Getreide
rücksichtlich dessen Erntemenge und Beschaffenheit viel-
sach bedeutend schädigen. Aus Grund von Forschungen,
welche der Director des landwirthschaftlichen Univer-
sitätsinstitutes zu Halle, Geh. RegierungsrathProfessor
Dr. Julius Kühn, schon vor Jahren angestellt hat,
ist der Weizen vor dem diesen besonders heimsuchenden
Steinbrand  tilletia Caritas! durch Vernichtung der
meisten an den Saatkörnern haftenden Fortpflanzungs-
organe vermittelst Desinfeetion durch Kupfervitriob
lösung einigermaßen wirksam geschiitzt worden. Jm
vorigen Jahr empfahl ferner ein Herr Jensen in
Kopenhagem zur Bekämpfung des Flugbrandes der
Gerste  ustilago carbo! die Saatkörner dieser
Frucht zunächst einen halben Tag in kaltem und
dann fünf Minuten in Wasser liegen zu lassen,
welches auf 2572 0/0 C. erwärmt ist. Professor
Kühn hat dieses Verfahren einer mehrfach wieder-
holten Prüfung unterzogen; dabei hat sich dasselbe
indes» wie der Versuchsansteller im ,,Landwirth,
schles. landwirthschastl Zeitung« eingehend berichtet,
wenigstens vorläufig rnixbezug auf Gerste unbrauchbar
erwiesen, weil das Saatgut durch die Behandlung
in bis 5272 °/o C. erwärmtem Wasser seine Keim-
fähigkeit größtentheils verliert. Bei Anbauversuchen
keimten einmal nur 54, im zweiten Falle in humosen
Boden nur 35, in sandigem 61 °/o des Saatgutes,
während von demselben Getreide, welches im Wasser
mit Zimmertemperatur eingeweicht worden war, 94"Xo
Keimlinge erzielt wurden. Bei Gelegenheit der zur
Feststellung der Anwendbarkeit des Jensen�schen Ver-
fahrens vorgenommenen Untersuchungen, ist aber
Professor Kühn zu neuen wichtigen Ergebnifsen be-
züglich der Behandlung des Saatgetreides, mit Kupfer-
vitrioi gelangt. Es ist infolge dieser Untersuchungen
erwiesen, daß die bisher gebräuchliche Methode, die
Desinfection des Saatgetreides, besonders des Weizens,
durch zwölfstündige Einwirkung einer einviertelpro-
centigen Kupfervitriollösung nicht ausreicht, die Brand-
pilzsporen vollständig zu vernichten, daß hierzu viel-
mehr ein zwölf- bis sechszehnstündiges Einweichen
des Saatgutes in einer einhalbprocentigen Lösung
des genannten Salzes nothwendig ist. Die aus
dieser stärkeren Desinfection sich ergebende Vermin-
derung der Keimfähigkeit wird aber � und dies
sind wieder neue und wichtige Wahrnehmungen �-
aufgehoben, wenn das Saatgut nach der Desinfection
unter sorgsamer Beobachtung bestimmter Vorschriften
der Einwirkung von Kalkmilch ausgesetzt wird. Der
genannte verdienstvolle Forscher ertheilt den Land-
wirthen den Rath, bezügliche vergleichende Versuche
bei der jetzt beginnenden Wintersaat auf kleinen
Flächen anzustellen.

FÜR TAUBE.
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel

von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräuschen geheilt
wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben in deut-
scher Sprache Fallen Ansuchern� gratis zu übersenden.
Leid: J. H. NICHOLSON, Wien IX., Kolingasse 4.




